
V€rdi droht CeBeeF
Behindertenclub soll volle Einkommen zahlen '

tbn tdederite linnappel yate Aqwlilte vertretene Mitar-
beiter haben, so Hess, auch

hie Gewerkschaft Verdi ver- schonihrVerfabrenvordemlan-
Lltritt Uereits rund 70 Beschäf- desarbeitsgericht gewonnen. Da
tigte des Clubs Behinderter und das LAG eine Revision zugelassen
ihrer Freunde (CeBeeF) im habe, stehe nun eine Entschei-
Rechtsstreit um die zwischen-Ge- dung des Bundesarbeitsgerichts
werkschaft und Geschtiftsfüh- in nifun an
rung.,.vereiabarte Entlohnung,
Wie.t&*ü**ißt Thomas Hess be-
stätigte, wird Verdi nun auch di-
relct gego qeri Verein vorgehen:
Dem Vo , als gesetzlichem
Vertreter des VEreiql vfurde eine
Frist bis zw 25. April einge-
räumt, um doch noclldie verein-
bartenGettälteraris hlen..

\4rie mehrftieh ;berishtet, hat-

haltq sollgn;.-näs. im öffendi-
chen Dbnstsezahtt wird. Tat-
sächlich, ,ele aber nur
81 Prosert Sollte die Frist ver-
streict!bq.''.o;r6 Verdi mit dem
Zielrlkläilerr ;di€ Vorstandsmit-
tiliidär duü Zw"angsgeld, not-

Die Stadt Frankfrrrt wartet
derzeit auf Unterlagen des Ce-
BeeF, um über einen neuen Ver-
trag verhandeln zu können. Der
alte Vertrag sei im Februa; ausge-
laufeq erklärte Manuela Skotnik,
Sprecherin von Sozialdeiernen-
tin Daniela Birkenfeld (CDU).
Die Unterlagen sollten bis zum
28. Fefruarvorliegen.

Parallel läuft ein Gerichtsver-
fahren zr,rrischen Stadt und Ver-
ein. Die Stadt hatte Leistungwer-
einbarungen mit dem CeBeäF ge-

§indigt, weil'der Club die von
der Stadt gezahlten Mittel nicht
vollständig an die Beschäftigten
weiterleitet. Der CeBeeF hatte
sich in erster und zweiter Instanz
erfolgreich gegen die Kündigun-
gen gewehrt. Bei den Prozessen
im Sozial. und landessozi4lge-
rictrt handelte es sich um Eilver-
falrren. Jetzt mässe man den

' 
Ausgang des Haupsadre-Verfah-
rens abwarten, hatte Birkenfeld
die Enscheidung des Landessozi-
algerichts kommentiert.

CeBeeF,-Geschäif tsf ührerin Sa-
bine Eickmann hatte in der Ver-
gangenheit der Stadt immer wie-
der vorgeworfen, nicht ausrei-
drend finanzielle Mittel zur Ver-
ftigung zu stellen.

i': -!.-

ten sich llhrdi ürirt:dei Verein da-
rauf vssti'ndi*- dm die ge-

Uerr qg dle l\lfitaöeiter, die
ihr voB& @alt eingeklag ha-
,b§rr,'gglt'!. td<omqen. Da vom
Arbeitgff 'Revisiön' eingelegt
wurde, ist nln das L,andesarbeits-
gericht gefragt. Einige durch pri-


